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Juſerate 
werden angenommen 
da Poſen bei der Erpedition 


Kebaktions⸗Sprechſtun de 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die re Zeitung! erigeint täglich drei Mel, 
an ben auf dle Sonn und Feſttags folgenden Tagen ſedoch nur wel Mal, 
1 A a uub Acten ein Wat, Das Abonnement betränt wiertel- 
Ahrlich 4,5 73 Tür die Stadt ofen, für gan 
I. Kin, 5,45 M. Befteilungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
air Voitänıter des Deutſchen Meider an 


der Zeitung omg 


Mittag⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, E) 
een: Schleh. ala 5 u. Moffe, 
Tei Win, n. enn Baniennein k Uodlerä.-@n 
I Uenmanu, Wihelmsplab 8. 3 — 

Berantwortlicher Redakteur: Verantwortlich ge ben keete, 

6. Wagner in Poſen. theil: 
— | W. Braun in Poſen. 
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Montag, 17. Juni. 


ahrgang. 


Anferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unseren Agenturen, ferner 
den Annoncen-Expeditionen 


Fernſprech Anſchluß Nr. 103. 


1895 


Inserate, ble ſechsgeſpaltene eutzeile ober beren Raum 
in der srgenausgabe 20 Pf., anf ber letzten Seit 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 u. an bevorzu A 
Stelle entſprechend höher, werden in ber Expedition für bie 
ormittage, für bie 


Mittagausgabe bis 8 Sur 
achm. angenommen. 


Mlorgenausgabe bis 5 Air 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
75. Sitzung vom 15. Juni, 11 Ubr. 
(Nachdruck nur nach Ueberemmkommen geſtattet.) 

Die zweite Berathung des Stempelſteuergeſetzes wird 
fortgeſetzt bei Nr. 39 des Tarifs (Stempel von ½e Prozent für 
mündliche und ſchriftliche Mieths., Aftermieths⸗, Pacht⸗ und After⸗ 
pachtverträge ſowie Verpflichtung der alljährlichen Einreichung eines 
Mletbe verzeſcknihes.] Herzu liegen vor die Anträge Schenck 
(reit, Volker.) Kirſch (tr.) und Haacke und Gen. (ul.) betr. 
Streſchun g der Beſteuerung mündlicher Mieths⸗ 
verträge. o 1 

„Jauſen (Ctr.) führt aus, die Beſteuerung der mündlichen 
DR jet nicht nur eine Abweſchung von dem Urkunden⸗ 
prinzip, fondern verſtoße direkt gegen das Fundament der Vorlage. 
Dieſe Besteuerung, ſowie die Eirführung des Mietbsverzeichniſſes 
jet wirthſchaftlich und ſozlal verwerflich. v 

Ein von konſervativer Seite geſtelter Schlußantrag 
wird angenommen, ba auch ein beträchtlicher Theil der 

eralen dafür ſtimmt. a 
Aeg Scheu wird gegen die Stimmen der e 
Parteien und eines Tbeils des Centrums, der Antrag Kirſch 
gegen die Stimmen der freifinnigen Partelen, des Centrums und 
einiger Natlonolliberalen abgelehnt en e 

Die Abstimmung über den Antrag Haacke ift auf An- 
trag Richter eine namentliche und ergiebt die Ablehnung 
des Antrages mit 136 gegen 135 Stimmen. Dafür ſtimmten 
die geſammten Nationalliberalen, das Centrum mit Ausnahme der 
Abog. v. Gliſzczynskt (Gleiwitz), Herold, Wlllebrand, die Polen, 
die freifinntgen Parteien geſchloſſen, dagegen geſchloſſen die Konſer⸗ 
bativen und Freikonſervattven. 

Nr. 49 bleibt in der Faſſung der Kommiſſton erhalten. 

Nr. 89 enthält den Stempel für Schuldverſchreibun⸗ 

rt. 

8 in Hie des le RE Weder will allgemein ſtatt des 

von H, Proz. ½ Proz. ſetzen. 
Stena Richter Fr. Bpt.) beantragt, zu Tarlfſtelle 59 I unter 
Befreiungen“ als beſondere Rubrik einzufügen: Beurkundungen 
don zinsbaren Darlehen, welche gecen ſpezielle Verpfändung oder 
Hinterlegung von edlen Metallen, Waaren, Wechſeln oder Werth: 
papieren gegeben werden (Lombarddarlehne) und innerhalb 
der in einem kürzeren Zeitraum aurüdzugablen find. 
u. "Ein entipiesender Antrag Schenck (Sei. Bpt) will in 59 I 
unter „Befreiungen“ allgemein zufegen „Beurkundungen von Vom: 

en.“ 

bech, Kommiſſtonsbeſchluß find ftempelfrei Spar- 
tafienbüder und Beſcheinigungen über einzelne Einlegen 
ſeitens öffentlichet oder ſolcher Sparkaſſen, welche gemeinnützige 
Zwecke verfolgen, ins beſondere dle Gewinnvertheilung ausgeſchloſſen 


haben. Schenck at. X G 

8 ; . 2pt.), Sanjen (Ctr), Nölle mt 
und e Verg.) beantragen folgende Faſſung: „Spar⸗ 
kaſſenbücher und Beſcheinlour gen über einzelne Einlagen ſeltens 
öffentlicher und ſolcher Sparkaſſen, welche gemeinnützige Zwecke 
verfolgen. Insbeſondere find befreit die Sparkaſſenbücher und 
Beſcheintiaungen über einzelne Einlagen aller der Spar: 
toffen, welche von eingetragenen Genoffen- 


ben we N 
Abg. Lotichius (nl.) Ne den Kommiſſionsbeſchluß. Wenn 


vd 


dg. Ap L 
wg EE ? wolken, als die über die Sparkaſſen. 
Dieſe ſollen nämlich für 
Ee e ſehr ler, wird. Um jr Schäblaung 
der Genoſſenſchoftsbildung zu beleitigen, empfehle ich 
nahme meines Antrages. Cine aur 8 aus Kelten, Naſſau bittet 
u elfreiheit und verw 

6 Sparkaſſen; es gebe dort olleln bei den Genoſſen⸗ 
Saiten 17.204 Spartafienbülher, 
elaſtung die Vorlage fü 2 
orihetl haben, mit ſich bringt. Die Genoſſenſchaftsbildung muß 
Kënn ar Ze da ſie den Spartrieb fördert. (Beifall 
eg) ? SE 
Miniſter Dr. Miquel erklärt ſich einverſtanden mit einem 
Wien eingegangenen Antrag Schwedenbied + Frbr. v. Zedlitz 
nuch dem Sparkaſſen = Einlagen ftempelfrei Te 91 ſollen bei den 
be⸗ und Wirköſchaftsgenoſſenſchaften, die die Förderung des 
denoſſenſchaftlichen Perſonalkredits bezwecken. Dieſer Antrag er⸗ 
reiche daſſelde, wie der Antrag Schenck, er Ié aber überfichtlicher 
und Man müſſe Dé hüten, ſolche Sparkaſſen zu degün⸗ 
ſtigen, die lepiglich Geſchäfte machen wollen. Der Antrag Richter 
jet ihm in der Tendenz ſympathiſch, vor Allem defintre er genau 
den Beoriff „Lombardgeſchäfte; er jet aber bedenklich. da, wenn er 
in dleſer Form angenommen werde, der ganze Schuldverſchrelbungs⸗ 
Stempel umgangen werden könne. Dieſe Gefahr könne beſelkiat 
werden, wenn man die Höhe des Darlehnd und der binterlegten 
Sſcherung in Beziehung fege. Der Antrag wäre alſo annehmbar. 
wenn er einen Bufaß erhalte, „vorausgefetzt, daß der Werth des 
hinterlegten Pfandes dem gewährten Darlebn mindeſtens gleich 
kommt.“ Den Antrag Do bitte er abzulehnen, da er einen 


000— 800 000 M. zur Folge habe. 
. (nal) erklärt ſich Gë 1120 Antrage Richter ein⸗ 


derſtanden. 

tr.): Durch die Annahme der Kommiſſtonsfaſſung 
e feine Mehreinnahmen, ſondern Minderein- 
nahmen entſtehen. Durch die r N Pachtverzeichniſſes iſt 
bewirkt worden, daß die Pächter keine Steuern mebr zu zahlen 
baben, fondern nur der Verpächter. Der größte Verpächter in 
Breußen iſt aber der Fiäfus, die Kirche und Die Stifte. Ich bitte 


um Annahme des Antrags Herold. eee 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (fl): Wir werden ‚gegen den Antrag 
Herold ftinmen. Gegen den Antrag Richter in der verbeſſerten 
Form haben wir nichts einzuwenden. Ebenſo bitte ich Sie, meinen 
in nn mit dem Abg. Schweckendick geſtellten Antrag an⸗ 
zunehmen. 

Abg. Gothein (Fri. Vergg.) bat inzwiſchen den Antrag Richter 
im Einverſtändniß mit dem Antragſteller nach dem Vorſchlage des 
Finanzminiſters modſfizirt. 

Abg. Richter (reit, Volkspt.): Das Entgegenkommen des 
Finanzminkſters freut mich. Wenn man die Lombarddarlehen frei 
laſſen will, fo ſoll man das auch direkt ſagen. Die Definition in 
meinem Antrag, die der Finanzminiſter als richtig anerkannt hat, 
rührt nicht von mir her, ſondern ſie iſt dem Geſetzentwurf der 
Reichsregierung gus dem Jahr 1881 entnommen, die eine Steuer 
auf Lombarddarlehen einführen wollte. Wenn aber dieſe Defi⸗ 
uitlon gut genug war, um neue Steuern vorzuschlagen, dann muß 
ſie auch gut genug fein, um die Steuer aufzuheben. (Helterkeit.) 

Abg. Schweckendieck (ul.) dE ſeinen Antrag. 

Abg. Dr. Klaſing (tonf.) erklärt D für den Antrag Richter 
Gotbein, aber gegen den Antrag Herold, aus finanziellen Gründen. 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Zur Geſchäftsordnüng zieht Abg. Schenck (ri, Vpt.) feine 
Anträge zurück. 

Der Antrag Herold wird gegen die Stimmen des Cen⸗ 
trums und der Freiſinnigen Parteien abgelehnt, der An⸗ 
trag Richter⸗Gothein einſtimmig angenom⸗ 
men, desgleichen der Antrag Schweckendieck⸗ 
Zedlitz und mit dieſen Abänderungen die ganze Poſitlon. 

Nr. 61 enthält die Taxe für Standeserhöhuugen 
und landes herrliche Gnadenerweiſe. Es müſſen ge⸗ 
zahlt werden für die Verleihung der Herzogs vürde 5000, Fürſten⸗ 
würde 3000, Grafenwürde 180), Freiherrnwürde 1200, des Adels 
600 M. Für Wappenvermvermehrungen und Wappen⸗ 
änderungen ein Achtel der vorigen Sätze, für Erhebung 
eines Inbegriffes von Gütern zu einer Standes herrſchaft, einem 
Herzogthum oder Fürſtenthum 6000 M. für Verleihung des Patents 
für einen Kammerjunker 300, Kammerherrn 1200, ſofern letzterer 
vorher Kammerjunker war 800 M. und für die Verleihung von 
Titeln an Privatperſonen 300 M. 


Abg. Richter (Frſ. Vpt) ſtellt den Antrag, in der Ueberſchrift 
ſtatt „Standeserhöhungen“ zu jagen: „Adels⸗ und Titelverleihun⸗ 
gen“, und ſtatt Herzogs⸗ Grafen⸗, Freiherrn⸗ „Würde“ zu ſagen 

Titel“. In der . Fan führt Rebner aus: 

Ich batte gewünſcht, daß man bei Neier Tarifftelle darauf Bedacht 
genommen hätte, einen größeren Mehrertrag zu erzielen. Denn es 
ſcheint mir richtiger, Mehrerträge aus der Beſteuerung der Eitelkeit 
als aus der Beſteuerung von Mieths⸗, Geſellſchaftsverträgen u. ſ. w. 
von theilweiſe wenig wohlhabenden Leuten zu erzielen. Ich bedauere 
die unveränderte Annahme der ier vg die gegenüber den 
gegenwärtigen Einnahmen nur einen Mehrertrag bis 20 000 Mark 
erzielt, darunter 19000 M. von Kommiſſlons⸗ und Kommerzien⸗ 
räthen, und nur 500 M. vom geſammten Adel. Indeß komme ich 
darauf nicht weiter zurück, weil ich mir bei der Zuſammenſetzung 
des Hauſes keinen Erfolg verſpreche, jedoch bitte ich Sie dringend, 
in redaktioneller Beziehung die Poſition anders zu faſſen. Der 
Ausdruck „Standeserhöhung“ wäre gerechtfertigt geweſen vor Erlaß 
der Verfaſſungsurkunde. In der preußiſchen Verfaſſungsurkunde 
heiße es aber, alle Preußen ſind vor dem Geſetz gleich und 
Standesvorrechte finden nicht ſtatt, womit mir dleſe ae im 
Widerſpruch zu ſtehen ſcheint. Der einzige Ueberreſt aus früherer 
Zeit beſtand zuletzt noch darin, daß Ehen von Adligen mit Per⸗ 
ſonen des niederen Bürgerſtandes unglltig ſein ſollten. Auch dieſer 
letzte Reſt eines alten Standesbegriffs iſt weggefallen. Ebenſo⸗ 
wenig tft es gerechtfertigt, von einer Herzogs⸗ Grafen., Frelherrn⸗ 
Würde zu ſprechen. Das ſind Titel, aber keine Würden. Nach 
dem deutſchen Strafgeſetzbuch kann nicht mehr wle früher mit dem 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auch auf Verluſt des Adels 
erkannt werden. (Rufe rechts: Leider!) Wenn etwa ein Herzog 
ſtlehlt und beſtraft wird, fo bleibt ex nach wie vor Herzog, ebenſo 
wie es ſich Müller und Schulze gefallen laſſen müſſen, wenn einer 
ihrer Namensvettern ftiehlt. (Heiterkeit) Unter dieſen Um⸗ 
Händen entſpricht das Worte „Würde“ nicht der geltenden Geſetz⸗ 
gebung. Bezüglich der Adelsverleihungen halte ich es überhaupt 
nicht einem richtigen Geſchmack entſprechend, daß man einen an⸗ 
deren Namen acceptirt. er ſeiner Eltern gern gedenkt, behält 
auch den Namen, mit dem er auf die Welt gekommen iſt. Dle 
bürgerlichen Kreiſe können ſich mit Recht durch die dën Faſ⸗ 
ale Tarifnummer beleidigt fühlen. (Lebhafter Widerſpruch 
rechts. 

Der Antrag Richter wird gegen die Stimmen der frei⸗ 
ſinnigen Parteien, eines Theils des Centrams und einiger weniger 
Nationalliberaler abgelehnt und dle Poſttion unverändert an⸗ 
genommen. Nr. 72 handelt von dem Stempel für Verſicherungs⸗ 
policeu. a) Lebens⸗ und Rentenverſlcherungen 
einſchlleßlich der Policen über Verſicherungen auf den Lebensfall 
(Altersverſoraung, Ausſteuer, Milltärdlenſt und dergl.) ſollen einem 
Stempel von ½ Prozent der verſicherten Summe in Abſtufungen 
von 10 Pf. für je 200 M. oder einen Bruchtheil dieſes Betrages 
unterliegen. Bei Rentenverſicherungen wird der Kaufprels und in 
Ermangelung eines ſolchen der zehnfache Betrag der Rente als 
Verſicherungsſumme angeſehen. i r 

erden bei Verſicherungen gleicher Art von einer Geſell⸗ 
ch k t mehrere Policen für dieſelbe Perſon ausgeſtellt, ſo 
berechnet Ié die Stempelabgabe nach dem Geſammtbetrage der 
ten Summe. 
We freit find: Verficherungen, bet welchen die verſtcherte 
Summe den Betrag von 30060 Mark nicht erreicht. 

Unfall», Haft» und Transport- Verſiche ⸗ 
rungen ſollen mit / Prozent des Geſammtbetrages der verab⸗ 
redeten Prämſen in Abstufungen von 10 Pf. für je 20 M. oder 
einen Bruchtbeil dieſes Betrages verſteuert werden. 

Befreit ſind 1. Verſicherungen, bel denen die verabredeten 
Jahresprämien den Betrag von 40 Mark nicht erreihen; 
J. Transport⸗Verſicherungen, welche nicht dei 


elner Transport⸗Verſlcherungs⸗Geſellſchaft 
geſchloſſen werden. 

Die Abgeordneten Brömel und Gothein (freit Ver⸗ 
ir beantragen, die Transport Verfiherung gänzlich frei⸗ 
zulaſſen. 

Verſicherungen gegen andere Gefahren (Feuer-, 
Hagel, Viehverſicherungen u. |. w.) unterliegen für 
jedes Jahr der Verſicherungsdauer einem Stempel von 156, d. k. 
1 Pfg. von Eintauſend Mark der verſicherten Summe in Ab⸗ 
ſtufungen von 10 Pig. für je 10 000 Mark oder einen Bruchtbeil 
dieſes Betrages. Jeder Bruchthell eines Verſicherungsjahres 
kommt als volles Jahr in Anrechnung. 

Die den öffentlichen Verſicherungsanſtalten 
reglementsmäßig zuſtehenden Stempelſteuerprivilegten 
finden Anwendung auf alle Schriftſtücke, welche ſich auf den Ein⸗ 
tritt der A in dieſe Anſtalten oder ſpätere Ab⸗ 
änderungen der Verſicherungen beziehen. 

Befreit find Verſicherungen. bei welchen dle verſicherte 
Summe den Betrag von 3000 Mark nicht erreicht. 

Verſicherungsverträge, auf Grund welcher eine Police nicht 
ausgeſtellt wird, find in Betreff der Stempelpflichtigkeit wie 
Polſcen zu behandeln. 

Befreit find Policen Rückberſiche⸗ 


rungen. 

Aba. Engelbrecht (frf.) beantragt, von der Stempelſteuer zu 
befreien auch Verſicherungen bei den auf Gegenieitigfeit gegrün» 
deten und nicht die Erzielung von Gewinn bezweckenden Verſiche⸗ 
rungsanſtalten, deren Verſicherungsbeträge durch Umlage erhoben 
werden, und deren Geſchäftsbetrieb über den Umfang einer Provinz 
nicht hinaus geht. 

Abg. Gothein (rt. Ver) begründet feinen Antrag. Aus den⸗ 
ſelben Gründen, wie das Haus den Konoſſementſtempel abgelehnt 
hat, muß es auch die Transportverſicherung freilaſſen. Der Antrag 
bezweckt ins beſondere die preußiſche Schifffahrt ebenſo günſtig zu 
ſtellen, wie die außerpreußiſche. 

Inzwiſchen iſt ein Antrag Richter (Frſ. Vpt.) eingegangen, 
1. binfichtlic der Beſteuerung aller Verſicherungsformen es bei 
den bisherigen Sätzen zu belaſſen, 2. für den Fall der Annahme 
der ſonſtigen Kom miſſionsbeſchlüſſe Lebensverſicherungspollcen bis 
zum Betrage von 6000 Mk., Feuerverſtcherungen bis zum Betrage 
von 10 000 Mk. Verſicherungsſumme ſteuerfrei zu laſſen. Außer⸗ 
dem ſoll der Paſſus in c geſtrichen werden, welcher die Privi⸗ 
legten der öffentlichen Soctetäten betrifft. 

Abg. 8 .) wend gegen den Antrag Brömel⸗ 
Gothein, ſowie gegen den Antrag Richter. Es liege gar keine Ver⸗ 
EEN vor, die Ermäßigungen der Kommiſſton noch weiter fort⸗ 
zuſetzen. 

Abg. Brömel (Freil. Bao.) : Die kurzfriſtigen Transportver⸗ 
ſicherungspoltcen find mit einem viel zu hohen Stempel belaſtet. 
So find beiſpiels gell die kurzfriſtigen Feuerverſtcherungspolicen 
fünf Mal fo niedrig beſteuert Für dieſen Unterſchted liegt durch⸗ 
aus keine Berechtigung vor. Aus den Vorſchlägen der Kommiſſton 
iſt auch nicht erſichtlich, wie es mit den Generalpolſcen gebandhabt 
werden ſoll, bei denen ja die Höhe der Summe erſt ſpäter feſtgeſetzt 
wird. Ich bitte um Annahme unſeres Antrags. 

Abg. Noelle (ot) befürwortet den Antrag Brömel und betont, 
daß dabei von einem finanziellen Ausfall nicht die Rede fein kann. 

ür den Antrag Richter treffe dies nicht zu, bier wird der finanzlelle 

usfall fo bedeutend, daß der Antrag dadurch unannehmbar wird. 
Der Einwurf, den man ſonſt gegen indirekte Steuern jeder Art er: 
hebt, daß die Erhebungskoſten zu groß ſind, kann bier nicht als 
utreffend gelten. Das in der Vorlage angenommene Syſtem der 
Peſtener und findet meine volle Billigung. Allerdings iſt der Be⸗ 
trag der ſteuerfreien Lebensverſicherungspolicen etwas niedrig ge⸗ 


dien. 
2 8 Abg. S Lon erg ei 1 Ban DK eg 
olicen“ Verſicherungsverträge, auch in For 5 
ee Tebaftionell auch die übrigen Theile der Nr. 72 abs» 


. Bpt.): Eine richtige Sozlalpollitik ſollte 
alles vermeiden, was die Bildung von Geſellſchaftsformen oder 
das Verſicherungsweſen unnöthig belaſtet, und deshalb halte ich es 
orundfäg!ich für falſch, die Steuer zu erhöhen. Wir haben aber 
thatſächlich ſchon bei der Reglerungsvorlage eine Verfünffachu 
des bisherigen Betrages und die Kommiſſionsbeſchlüſſe gehen no 
darüber hinaus. Im Gegenſatz zu der Regierungsvorlage hat die 
Kommiſſion auch ein ganz neues Syſtem der Beſteuerung für die 
Verſicherungsgeſellſchaften improvlſirt, und es iſt bet der Kürze 
der Zeit nicht möglich geweſen, daß die Geſellſchaften ihr Gutachten 
ſerüber abgeben konnten. Auch legt der Bericht die finanzlellen 
onſequenzen nicht deutlich dar. Einzelne Verſicherungszwelge wie 
die Hagelverſicherungen haben allerdings alle Urſache, zufrleden 
zu ſein. Der angeführte Grund, daß das Verſicherungsweſen 
göher belaſtet werden müßte mit Rückſicht auf die größere Beaufs 
ſichtiaung, iſt nicht ſtichhaltig. Ich weiß nicht, wie man A B. das 
Feuerverſicherungsweſen noch mehr deaufſichtigen will, 
jetzt ſchon SA ht, Es führt das obnchin ſchon ar einer 
unnötbigen Beläſtſaung durch die Lokalbehörden. 
aber eine ſchärfere Beaufſichttaung einführen, fo 
eit, ſpäter darüber zu reden. Man wird dann am ein⸗ 
achſten dſe Koſten dafür den Verſicherungsgeſellſchaften 
ſelbſt auferle zen, aber w in Tauſenden von Polizen das 
Geld einzeln einſammeln. ein Eventuglantraa, die Grenze der 
Befreiung bei Lebensverſicherungen von 3000 bis 6300 M. zu ers 
höhen, iſt ſehr natürlich, denn wenn man auf der einen Seite in 
dem neuen Einkommenſtenergeſetz beſtimmt hat, daß jedermann von 
feinem ſteuerpflichttgen Einkommen Lebens vperſicherungsprämien bis 
600 M. abziehen darf, ſo kann man doch bier die Befreiung der 
Verſicherungsſumme nicht ſchon bei 3000 M. aufhören laſſen. Den 
9 :uptnugen bei dem neuen Syſtem der Beſteuerung der Verſiche⸗ 
rungsſummen anſtatt der Policen haben die Hagel» und Viehver⸗ 
ſicherungen, weil da der Prämtienbetrag im Verhältniß zur Ver⸗ 
ſicherungsſumme viel böher iſt als bei Feuerderſicherungen. 
hade gegen eine Reduzirung der Steuer auch nichts einzuwenden, 
man ſollte überhaupt die Hagel⸗ und Viehverſicherungen ganz freie 
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laſſen. Andererſeits hat die Feuerverſicherung eine ſtarke Stempel⸗ 
e erfahren. Den Grund für eine Begünſtigung des 
platten Landes, weil da wegen der größeren Feuergefährlichkeit 
die Prämie im Verhältniß zur Verſicherungsſumme höher iſt, 
kann ich nicht ohne Weiteres anerkennen. Denn auf der anderen 
Seite kommt für die größere Feuergefahr das enge Zuſammen⸗ 
leben in großen Städten in Betracht. Der Unterſchied wird 
vielmehr gemacht durch das gewerbliche Riſiko. Ich habe vor⸗ 
Een hier die Befreiungsgrenze von 3000 auf 10000 M. 
eraufzuſetzen, weil es an ſich ſchon außerordentlich ſchwer iſt, die 
Heinen Vermögen zur Verſicherung zu bringen. Während man 
überall darauf ausgeht, diejenigen, die bisher ſteuerfrei waren, mit 
elner Steuer zu belaſten, hat man ein Privilegium für 
die öffentlichen Feuerſozietäten beſtehen laſſen. 
Die Verſicherungsſumme der Feuerſozietäten betrug im Jahre 
1893 29 650 itonen, die Steuerfreiheit der öffentlichen 
Sozietäten veranlaßt alſo einen Ausfall an Staatseinnahmen von 
296 50) M. Dieſe 296 500 M. bin ich gern bereit, der Regierung 
in den Schoß zu werfen. Wir haben alle Veranlaſſung, gerade 
bei dieſem Geſetz zu prüfen, ob alles, was hiſtoriſch innerhalb 
70 Jahren durch Kabinetsordre an Steuerfreiheit gegeben tft, heut 
zu Tage noch als richtig zutrifft. Deshalb lege ich auf die 
Streichung dieſes Abſatzes den höchſten Werth. 

Finanzminister Dr. Miquel: Die bisherige Axt der Bes 
ſteuerung war keine angemeſſene. Die Beſteuerung der Prämien 
iſt ein verkehrter Gedanke, weil die Rifiten ganz verſchiedenartig 
ſind. Nach der bisherigen Beſteuerung kann es dahin kommen, 
daß eine Feuerverſicherung über 100 000 H 
Dazu Ip nicht der mindeſte Grund, denn jede Verſicherung hat 
einen erheblichen berechenbaren Werth. Während alle anderen be⸗ 
dingten Geſchäfte ſteuerpflichtig find, Toll hier eine Ausnahme ge⸗ 
macht werden. Ich wäre für dieſe Sätze nicht eingetreten, wenn 
aus ibnen irgend welche weſentliche Erſchwerungen der Ver⸗ 
ſicherungen zu befürchten wären, aber dieſe Sätze ſind ſo niedrig, 
daß ſie ſehr wenig ins Gewicht fallen; beſonders gerecht iſt der 
Stempel auf Lebensverſicherungen, denn die Lebensverſicherung iſt 
eine beſondere Form der Kapitalsanlage. Der eine legt das Geld 
in die Sparkaſſe und das wird gerade der kleinſte Mann ſein, 
während der beſſer Situirte ſein Geld in der Lebensverſicherung 
anlegt. Grade von Vertretern der Verſicherungs⸗Geſellſchaften tft 
mir verſichert worden, daß durch dieſe Vorlage kein Stillſtand in 
dem Verſicherungsweſen eintreten wird. Ich empfehle Ihnen Abs 
lehnung aller Anträge bis auf den redaktionellen Antrag Janſen. 
Jun Che über Annahme des Antrags Gothein ſtelle ich 

nen anheim. 

Abg. Engelbrecht (frk.) befürwortet feinen Antrag. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (rt) empfiehlt ebenfalls die Annahme 
des Sen) Engelbrecht und bittet ſowohl den Prinzipalantrag, 
als auch die Eventualanträge Richter abzulehnen. Die Intereſſen⸗ 
ten haben ſich wohlweislich nicht gemeldet, well fie die Berechti⸗ 
gung der Beſteuerung anerkannten. Oft genug find He ja von der 
„Frelſinnigen Zeitung“ dazu aufgefordert worden. 

Nach welteren Bemerkungen der Abgg. Kirſch (Ctr.) und 
Bartels (ont: wird die Debatte geſchloſſen. 

Berichterſtatter v. Puttkamer⸗Ohlau bemerkt in feinem Schluß⸗ 
wort: In dem Antrag des Abg. Richter ſind die Erleichterungs⸗ 
vorſchläge der Kommiſſion nicht berückſichtigt. Wenn man den An⸗ 
trag Richter annimmt, ſo würde man einen ſteuerlichen Barbarts⸗ 
mus begehen. Der Abg. Richter iſt ſcheinbar, trotz der Knappheit 
des Berichtes nicht dazu gekommen, ihn genauer durchzuleſen. 

Perſönlich bemerkt . 

Abg. Richter: Ich habe lediglich einen Antrag wiederholt, 
der in der Kommiſſion ſelbſt vergeblich geſtellt iſt, unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß die allgemeine Stempelſteuerfreſheit von Gegen⸗ 
ſtänden unter 150 Mark beibehalten worden if. Im übrigen, 
glaube ich, haben die Verhandlungen bewieſen, daß Ih mir Zelt 
und Mühe genug gegeben habe, mich mit der Ma erie zu befaſſen. 
Die Sprache des Berichterſtatters iſt um fo weniger gerechtfertigt, 
als die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſchon ſehr erhebliche Korrekturen, 
zum Theil auf meine Veranlaſſung, erfahren haben. 

Die Anträge Richter werden gi die Stimmen der 
freifinnigen Parteien abgelehnt, der Antrag Brömel⸗ 
Gothein (Befreiung der Trans portverſicherungen) wird gegen 
die Stimmen der Konſervativen und Frelkonſervativen an ge⸗ 
nommen. Auch der Antrag Engelbrecht und der re⸗ 
daltlonelle Antrag Janſen werden ange» 
nommen und mit dieſen Abänderungen die ganze Poſitlon. 

In Nr. 75 wird der Antrag Schenck (Freiſ. ve den Stem- 
peltarif für Vollmachten, Ermächtigungen und Aufträge dahin ab» 
zuändern, daß, ſofern der Werthgegenſtand der Vollmacht 6000 M. 
nicht überſteigt, nur 2 Mark Gebühren erhoben werden (nach der 
Kommiſſionsfaſſung 3) bet 10000 Mark nur 3 Mark (nach Kom⸗ 
miſſions faſſung 5), bei 15 000 Mark 4 Mark (nach Kommiſſions⸗ 
faſſung 7,50 Mark) und bet einem höheren Betrage 5 Mark, wäh⸗ 
rend die Kommiſſionsfaſſung in dem letzten Falle 10 Mark vor⸗ 
ſchlägt, obne Debatte abgelehnt. Dagegen gelangt ein Antrag 
Oswalt (ntl.) zur Annahme, wodurch die Beſtimmung, daß zu 
Vollmachten, in denen mehrere, nicht in einer Erb⸗ oder ſonſtigen 
Rechtsgemeinſchaft ſtehende Perſonen einen Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen, oder eine Perſon mehrere, nicht zu gemeinſchaftlicher Ver⸗ 
tretung berufene 8 beſtellt, den Vollmachtſtempel ſo 
oft zu verwenden, als auf Seiten der Vollmachtgeber oder der 
Bevollmächtigten Perſonen vorhanden ſind, dahin abgeändert wird, 
daß dieſe Beſtimmung nur zutrifft, wenn mehrere Perſonen, die 
nicht in Rechtsgemeinſchaft ſtehen, einen Bevollmächtigten beſtellen, 
und zwar nur für Vollmachtgeber. 

Der Reſt des Tarifs wird ohne weſentliche Debatte erledigt. 

Auf eine Anfrage des Abg Rickert (Fr. Verg.) ob dem Prä⸗ 
ſidenten vielleicht vertraulich (Heiterkeit) eine Mittheilung über noch 
zu erwartende Vorlagen und über den Schluß der Seſſton zuge⸗ 
gangen jet, erwidert 

Präſident v. Köller: Ich bin in der glücklichen Lage, dem 
Abg. Rickert zu erwidern, daß mir eine vertraulſche Mitthellung 
nicht gemacht iſt, ſonſt würde ich ja nicht darüber reden können. 
(Große Heiterkeit.) Es werden, wie mir mitgetheilt iſt, wahr ⸗ 
ſcheinlich noch drei Geſetzentwür fe, betreit: 
fend die Verſtaaatlichung von Eilſen bahnen 
kommen. 

Hierauf vertagt das Haus die Berathung des Textes des 
Stempelſteuergeſetzes auf Montaz 11 Uhr; außerdem geben kleine 
Vorlagen auf der Tagesordnung. 

Schluß 3¼ Uhr. 

——— . — nett] 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 16. Juni. Zu den Gerüchten über den 
Rücktritt des Kultusminiſters Dr. Boſſe ſchreibt 
die Liegnitzer „Preuß. Schulztg.“: „Wir würden es aufs 
Tieffte beklagen, wenn Herr Dr. Boſſe nicht mehr Unterrichts⸗ 
miniſter ſein wollte. Allerdings die Schwierigkeiten, die ſich 
ihm zur Hebung der Volksſchule entgegenſtellen, ſind ja unge⸗ 
Wa wenn aber Jemand dieſe Schwierigkeiten überwinden 
ann, ſo iſt es Herr Dr. Boſſe. Und er hat das Vertrauen 
der Lehrerſchaft in hohem Maße.“ — Wenn alſo Finanzminiſter 


M. vollkommen freibleibt. | N 


Miquel vorläufig nicht in der Lage iſt, ſeinem Kollegen im 
Kultusminiſtertum die zur Durchführung eines Schuldotations⸗ 
geſetzes erforderlichen Mittel zur Verfügung zu ſtellen, ſo iſt 
das für Herrn Dr. Boſſe kein Grund, ſeinen Poſten einem 
Nachfolger zu überlaſſen, der vielleicht nicht einmal den guten 
Willen hat, der Volksſchule zu Helfen. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin werden in 
Hamburg am 19. d. M. am Dammthor Bahnhof von 
einer Deputation des Senates, an deren Spitze ſich die beiden 
Bürgermeiſter Dr. Lehmann und Dr. Mönckeberg befinden, 
empfangen. Die Ehrenkompagnie ſtellt das 76. Infanterie⸗ 
Regiment. Die beiden Bürgermeiſter werden ſodann das 
Kaiſerpaar auf der Fahrt durch die Stadt nach dem Hafen 
begleiten. Die Fahrt erfolgt in vierſpännigen Galawagen 
des Senats mit einer von den Wandsbecker Huſaren geſtellten 
Eskorte. Auf einem Theil des Weges ſowie beim Rathhauſe 
bilden die übrigen in Hamburg, Altona und Wandsbeck gar⸗ 
niſonirenden Truppen Spalier. Auch die Schüler und 
Schülerinnen der hieſigen Schulen nehmen an verſchiedenen 
Punkten Aulfſtellung. Be, 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr v. Koller 
wird, wie die „Volksztg“ hört, an den Eröffnungsfeierlichkeiten des 
ord⸗Oſtſee⸗Kanals nicht theilnehmen. Insbeſon⸗ 
dere müſſe er des halb große Vorſicht beobachten, weil fein altes 
Halsleiden noch immer nicht vollſtändig beſeltigt ſei. In Folge 
N er wie alle Jahre wieder zu einer Kur nach Ems 
u gehen. 

t se? Wie wir bereits berichteten, hat der Nordb. Lloyd den 
Mitgliedern des Reichstages und Vertretern der 
Preſſe aus Anlaß der Kleler Feſtlichkeiten Einladungen zur 
Fahrt mit ben Schnelldampfern „Kalſer Wilhelm II.“ und „Trave“ 
von Kiel um Cap Skagen nach Bremerhaven zugehen laſſen, an 
welche ſich am 24. Junt Abends auf Einladung des Senats der 
freien Hanſeſtadt Bremen eine zwangloſe Zuſammenkunft im 
Bremer Rathskeller anſchließen wird. Für die Rückfahrt der 
Reichstagsmitalteder von Bremen nach Berlin wird in der Nacht 
vom 24. zum 25. Juni ein Sonderzug zur Verfügung geſtellt, der 
12 Uhr 30 Minuten Nachts von Bremen abfahren wird. Die 


Fahrroute iſt Bremen, Hannover, Lehrte, Stendal, Berlin mit 
Aufenthalt in Hannover und Stendal. Ar 
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L. C. Die „Deutſche Tagesztg.“ glaubte geſtern zum 
Schrecken der „Goldgarde“ verrathen zu können, „daß in einem 
anderen deutſchen Mittelſtaate die Regierung und die Kammer 
ſich aller Vorausſicht nach in nicht zu ferner Zeit für die 
internationale Regelung der Währungsfrage ausſprechen 
würden. Das muß man abwarten. Heute aber liegt ein 
Artikel der offiziöſen „Karlsruher Ztg.“ vor, welcher die Er⸗ 
klärung der württembergiſchen Regierung zu der Währungs⸗ 
frage, d. h. zu Gunſten der Goldwährung und gegen die inter⸗ 
nationale Münzkonferenz mit Genugthuung begrüßt und ſagt, 
man ſei in Baden bezüglich der Nothwendigkeit der Erhal⸗ 
tung der Goldwährung der gleichen Ueberzeugung. Vivat 
sequens. 

— Neuerdings iſt aus Anlaß eines Spezialfalles von dem 
Miniſter für Handel und Gewerbe, dem Juſtlzminiſter und dem 
Miniſter des Innern erörtert worden, inwieweit die Dorf⸗ 
gerichte ſeitens der Amtsgerichte mit Verſteigerungen 
beauftragt werden können. Die Erörterungen haben ergeben, daß 
die Dorfgerichte geſetzlich zu Verſteigerungen von Grundſtücken 
nicht zuſtändig und die Amtsgerichte nicht berechtigt ſind, den 
Dorfaerichten derartige Verſteigerungen zu übertragen. Der Ver⸗ 
wendung der Dorfgerichte zu Verſteigerungen beweglicher Sachen 
ſtehen, ſoviel ſich von der Centralſtelle aus überſehen ließ, Bedenken 
nicht entgegen. 

— Das Preisgericht über die für das 
Bismarck⸗Denkmal eingeſandten Entwürfe hat feine 
Arbeiten beendigt und den Herren: Rob. Bärwald und Otto 
Schmalz, Ludwig und Emil Cauer, Guſt. Eberlein C. Echter: 
meyer, Hilgers und B. mitz, O. Leſſing und 9. Jaſſoy, 
W. v. Rümann, F. Schaper, Fritz Schneider, R. Siemering 
einen erſten Preis; den Herren Max Baumbach und B. 
Schäde, L. Brunow, Joh. Götz, E. Herter, Mor Klein, 
P. Peterich, Joh. Pfuhl, Joh. Schilling, v. Uechtritz, Max Unger 
einen zweiten Preis; den Herren Ed. Albrecht, Clemens 
Buſcher, Dietſche⸗Läuger, Sof. Engl, H. Magnuſſen, A. Reichel, 
H. Richter, Joſ. Uphues, H. Volz, M. Wieſe einen dritten 
Preis zuerkannt. 

— Einer Privatnachricht zufolge hat der Abg. Kropatſchek 
die Abſicht, ſein Mandat für den Wahlkreis Potsdam⸗Jüterbog 
nleder zulegen. 

— Der Aachener Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ verſichert, 
der Regierungspräſident zu Aachen, von Hartmann, habe 
ſofort nach Erſcheinen der Schrift Mellages dem Miniſter dar⸗ 
über Vortrag gehalten und die erforderlichen Maßregeln zur Wa, 
hilfe vorgeſchlagen. Diele wurden indeſſen höheren Octs nicht aus⸗ 
geführt, weil man den Ausgang des Prozeſſes abwarten wollte. 
Die Angriffe in den Blättern gegen Herrn v. Hartmann ſeien des⸗ 
halb unbegründet. 

— Der Alexianerbruder Irenäus in Haus Kannen 
bei Münſter iſt ebenfalls in das Unterſuchungsgefängniß 
in Aachen eingeliefert worden. — Wie die „Trierſche Zeitung” mit» 
theilt, iſt der zweite Arzt der Merziger Irrenanſtalt, Dr. Gott⸗ 
lob, als Direltor der Alexlaner⸗Anſtalt telegraphiſch nach Aachen 


berufen worden. 

— Am 1. Juli d. J. wird in Hilden (Reg.⸗Bez. Düſſel⸗ 
dorf) eine von der Reichsbankſtelle in Düſſeldorf abhängtge 
Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be⸗ 
ſchränktem Glroverkehr eröffnet werden. 

— Nach einer telegraphtſchen Meldung an das Oberkommando 
der Marine it: S. M. S. „Iltis“, Kommandant Kapitänlteut. 
Ingenohl, am 16. Juni von Amoy nach Wooſung in See ges 

angen. S. M. S. „Condor“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 

ollenius, am 15. Junt in Mozambique angekommen und be⸗ 
abſichtigt, am 20. Juni wieder in See zu gehen. S. M. S. „Prin⸗ 
seh Wilhelm“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Holtzendorff, 
it am 15. Juni in Hongkong eingetroffen. 


Bermifdtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 16. Juni. Um geftrigen 
Todestage Kalſer Friedrichs hatte ſich der Kaiſer 
ſchon in früher Morgenſtunde zum Mauſoleum in der Friedens⸗ 
kirche zu Potsdam begeben, um dort eine Zeitlang in ftiller An: 
dacht zuzubringen und für ſich und die Katſerin einen koſtbaren 
Kranz niederzulegen. Diejer Kranz, über einen Meter im Durch⸗ 
meſſer, war ganz aus weißen Roſen gewunden und mit einer 
langen goldbefranzten weißen Atlasſchlelfe verſehen, welche in 


Golddruck die Initialen des Kaiſerpaares mit der Krone trug. En 
ebenſo koſtbarer Kranz war von der Kaiſerin Friedrich eingetroffen 
und in deren Auftrag auf der Grabſtätte ihres Gemahls nieder⸗ 
gelegt. Im Namen des Gardekorps war deſſen kommandirender 
General, General v. Winterfeld mit einem großen Kranze aus 
weißen Moien erſchienen. Ebenſo waren Kranzſpenden von den 
Regimentern eingetroffen, von denen der verstorbene Kaiſer Chef war. 
Auch der Sterbetag des Prinzen Friedrich Karl, 
der im Grab zewölbe von Nicolskoe beigeſetzt iſt, war geſtern. Hier 
erihien Prinz Friedrich Leopold mit ſeiner Gemahlin, um das 
Grabmal ſeines Vaters mit einem Kranze zu ſchmücken. Für dies 
jenigen Offiziere, welche zum Prinzen Friedrich Karl in Bezle⸗ 
gungen geſtanden, legte Major von Köller vom 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment, Adjutant deim Generalkommando des Gardekorps, einen 
Kranz aus weißen Roſen nieder, welcher auf der Schleife die Wid⸗ 
mung „Vereinigung Prinz Friedrich Karl“ und, von einem goldenen 
Lorbeerkranze umgeben, das Datum „15. Juni 1895“ trug. Eben⸗ 
jo waren bier Kränze von dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, dem 
Zieten'ſchen Huſaren⸗Regiment und dem Verein ehemaliger Ka⸗ 
meraden dieſes Regiments niedergelegt. 
as geſtriae Schüler⸗Wettrudern in Grünau 
hatte trotz des ſchlechten Wetters eine ungemein zahlreiche Zu⸗ 
ſchauermenge auf die Tribünen des Regattavereins geführt. Vom 
Kultusminiſterium waren die Gehelmräthe Köpke und Gruhl, ſowle 
Direktor Meinertz (Poſen), vom Provinzialſchulkollegium Ge⸗ 
heimrath Pilger, Schulratd Genz und Direktor Kern erſchtenen. 
Von der Militärturnanſtalt waren Oberſtlteutenant Brix und 
Dauptmann Freiherr von Hagen, vom ſtädtiſchen Turnweſen der 
Oberturnwarxk Profeſſox Angerſtein anweſend. Die btefigen Schulen 
waren zumeiſt durch ihre Direktoren vertreten; auch die Ruder⸗ 
klubs hatten ſich zahlreich eingefunden. Vor der Regatta über» 
reichte Geheimrath Köpke dem Profeſſor Dr. F. Wagner, dem 
Protektor des Gymnaſtal. Ruder⸗Vereins „Friedrich Wilhelm“, der 
vom Propinzial⸗Schulkollegtum mit der Leitung der ſportlichen 
Veranſtaltung betraut war, den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Der 
Kalſerpreis, die altgothiſche Kanne, war vor dem Bierset auf⸗ 
geſt I. Die Kanne krönt ein filberner Adler, mit dem FR auf 
der Bruſt, der in den Fängen einen Riemen und einen goldenen 
Lorbeerkranz trägt. Die Inſchrift lautet: „Ehrenpreis Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs Wilhelm II, geitiftet 1895 für die Ruder⸗ 
vereine der höheren Lehranſtalten in Berlin.“ Den Rudercrn 
hielt vor Beginn der Wettkämpfe auf der Terraſſe des Regatta⸗ 
vereinshauſes Profeſſor Wagner eine kurze Aaſprache, in 
der er der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Theil⸗ 
nahme an der erſten Berliner Schülerregatta ihnen ſtets in leben⸗ 
diger Erinnerung bleiben möge und die mit einem dreimaligen 
Hipp⸗Hlpp⸗Hurrah auf den Kalſer ſchloß. Inzwiſchen hatte ſich 
das Wetter etwas aufgehellt. Die Wettkämpfe begannen kurz nach 
4 Uhr mit dem Ermunterungsrenne z. Das Rennen verlief recht 
ſpannend. Den Sieg errang ſchließlich das Andreas⸗Realgymnaſtum. 
Die Sieger erhalten bronzene Medaillen mit dem Kaſſerbild und 
der Inſchrift: „Schülerrudern Grünau, 15. Juni 1895.“ Beim 
auptrennen um den Kaiſerpreis erichtenen alle acht gemeldeten 
Schulen am Start. Die Aufregung gei, je mehr Hä die Boote 
in ſchönem geſchloſſenen Rennen dem Ziele näherten. Das Lalſen⸗ 
ſtädtiſche Realgymnaſium ſiegte unter dem Hurrah der Zuſchauer 
mit einer halben Länge. Die Mannſchaft erhält zur dlelbenden 
Erinnerung ſilberne Medaillen. Geſtern Nachmittag 4 Uhr traf 
dec Kaiſer auf dem Dampfer „Alexandria“ in Grünau ein und 
empfing die Steger im geſtrigen chülerwettrudern, denen er die 
Preiſe überreichte. 


Poſen, 17 Sunt. 

e. In der Ausſtellung, die geſtern wieder außerordentlich 
ſtark beſucht war, verſagte plötzlich gegen 9¼ Uhr Abends die det 
triſche Beleuchtung, ſodaß an manchen Stellen, befonders im Haupk⸗ 
reſtaurant, eine ägyptiſche Finſterniß herrſchte. 

v. Zur Einweihung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in 
Gneſen fuhren geſtern Vormittag mit dem um 10 Uhr 24 Minuten 
bier abgehenden Perſonenzuge der Oberpräſident der Provinz 
Poſen, Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorf, der kom⸗ 
mandirende General v. Seeckt, der Landeshauptmann von 
Dziembowskif und einige andere Herren nach Gueſen. 

n. Einen Selbſtmordverſuch beging geſtern in der Döriag⸗ 
ſchen Badeanſtalt vor dem Elchwaldthor eine Frau, der ihr jedoch 
mißlang, da das Waſſer zu flach war. 

n. Unglücksfälle. Ein 40 Jahre alter Sieg ber out 
dem Neubau des Grundſtücks Kl. Gerberſtraße 8 beſchäftigt war, 
fiel vorgeſtern Vormittag 10 Här jo unglücklich in einen Seller 
raum auf einen dort ſtehenden Schippenſtlel, daß er ſchwere innere 
Verletzungen des Unterlelbs davontrug. Der Mann mußte 
ſofort in das ſtädtiſche Laz areth gefahren werden. An ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezwelfelt. — Der Reſtaurateur v. Olſzewskl in St. 
Domingo koſteke geſtern aus einer Flaſche, deren Inhalt leider in 
einer Quantttät Salzſäure beſtand; O. hat ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. 

v. Gutsverkauf. Das Rittergut GSolaſzyn, Kreis Obornik 
mit einem Areal von 3500 Morgen, bisher der Frau Fuß gehörig, 
{ft durch Vermittelung des hieſt zen Güteragenten Licht an Herrn 
v. Ber nut in Borowo bei Czempin verkauft worden. 


Aus der Provinz Poſen. 

P. Bomſt, 15. "unt [Vom Zuge überfahren.] 
Heut in den Morgenſtunden fand man den entjeeiten Körper eines 
jungen, etwa 15 Jahre alten Menſchen auf dem Bahngeleiſe. 
Derſelbe trug einen grauen Anzug. ein Kopf war in einen un⸗ 
förmlichen Brei verwandelt. Wie ſich aus dem Inhalt des in der 
Tale steckenden Nottzbuches ergab, beißt der junge Mann Oswald 
Schulz. Er ſoll aus der Nähe von Schwerin ammen und der 
Sohn elnes Bauerngutsbeſitzers fein. Ob ein Unglücksfall vor⸗ 
liegt oder ein Selbſtmord, iſt zwelſelbaft. 

Meſeritz, 16. Jun. [Unglücksfall mit tödt⸗ 
lichem Ausgang.] Am Freitag Nachmittag war der Beſitzer 
Robert Waymann in Kainſcht mit — Talea nach ſeinem in 
der Nähe des Kaintſchner Sees gelegenen Lande beſchäftigt. Um 
nun die Räder, welche durch die lange Därre ſehr zuſammen⸗ 
getrocknet waren, gehörig zu befeuchten, fuhr W., wie ſchon oft, an 
einer ſeichten Stelle mit ſandigem Untergrunde in den See hinein. 
Beim Umkebren muß nun die eine Seite des Hinterwagens — 
Zeugen ſind bel dem traurigen Vorfall nicht zugegen geweſen — 
in eine tiefe Stelle gerathen ſein. Hierdurch iſt der als Befeſtigungs⸗ 
mittel zwiſchen Vorder⸗ und Hinterwagen dienende Nagel heraus⸗ 
geſprungen und der Mann, welchem die Leine entfallen ſein mag, 
IR heruntergefallen und ertrunken. Die Pferde kamen ſpäter mit 
dem Vortheil des Wagens nach dem Gehöft gelaufen. Erſt gegen 
Abend hat man den Verunglückten, der im Alter von 59 Jahren 
ſtand und ſehr rüſtig war, aufgefunden. 

+ Buf, 16. Juni. [Feuer.] Heute Vormittag 11 Uhr brach 
in Großdorf auf dem Bodenraume des dem Werthe Phllipowskl 
gehörigen Wohnhauſes Feuer aus. Das Haus wax von zwei 
Miethern bewohnt, welche zur ſelben Zeit in der Kirche waren 
während eine Großmutter mit ihrem Enkelchen zu Hauſe blieben 
Der Brand wurde von hier aus bemerkt und die Feuerwehr 
ſchleunigſt alarmirt. Obgleich Hilfe bald zur Stelle war, brannte 
doch das erſt vor elniger Zeit neuerbaute Haus total aus und nur 
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Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pol. Stg.“ 
Berlin, 17. Juni, Vormittags. e 

Der neue Polizeipräſident v. Windheim 
wurde geſtern vom Kaiſer empfangen. 

Geſtern Abend 7¼ Uhr trafen gınz unerwartet der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Grie⸗ 
chen land ein. 

Bel der geſtrigen Ruder⸗Regatta in Grünau, 
welcher der Kalſer betwohnte, ſiegte beim Kempf um den Silber⸗ 
pokal Kalſer Friedrichs der Malnzer Ruderklub, zveiter 
wurde der Kieler, dritter der Berliner Ruderklub, vieter der 
Germanta⸗ Hamburg. „Triton“ aus Steitin und der Berliner 
Ruderverein gaben auf. Den vom Aılfer Wilhelm geſtifteten 
Prels für akademiſche Rudervereine gewann der 
akademiſche Ruderverein Berlin. Zweiter wurde 
der akademiſche Ruder⸗ und Schwimmverein in Münſter. Der 
Suter folgte dem Kımpf vom Start aus mit feiner Picht und 
überreichte den Slegern die Vrete perſönlich. 


Wien, 17. Juni. Man erwartet, daß die wahrſcheinlich 
bevorſtehende Kabinetsdemiſſion von Hale nicht 
angenommen werden wird, da ſich große Schwlerigkeiten in der 
Frage der Wiederbeſetzung zeigen. Der Statthalter von 
Böhmen, Thun, auf den der Kaiſer gerechnet hatte, ſoll es 
abgelehnt haben, in der gegenwärtigen Lage die Kabinets⸗ 
bildung zu übernehmen; ebenſo ſollen ſchon mehrere andere 
Perſönlichkelten abgelehnt haben. 

Brünn, 17 Juni. Die Jahresverſammlung 
des deutſchen Schulvereins beſchloß einſtimmig, die 
deutſche Linke zum Austritt aus der Koali⸗ 
tion aufzufordern, falls der Budgetausſchuß das Cillier ſlo⸗ 
weniſche Gy nnaſtum bewillige. 

Budapeſt, 17. Juni. Da der erwartete Zuzug von 
Bäckergeſellen nicht eingetreten iſt, mußten die Meiſter 
ſämmtliche Forderungen der Geſellen be⸗ 
willigen; dafür ſchlugen ſie jedoch den Brotpreis um 
10 Prozent auf. 

Rom, 17. Juni. Die Blätter melden übereinſtimmend, 
daß Rampolla im Auftrage des Papſtes an Kardinal 
Parſecht ein Schreiben gerichtet hat, in dem den Katholiken 
die Theilnahme an den Gemeindewahlen em⸗ 
pfohlen wird. 

Rom, 17. Junl. Der als Mörder Ferraris verhaftete 
Gattet hat eingeſtanden, einen Revolverſchuß auf "rot abge⸗ 
geben zu haben. Die übrigen Theilneh mer find noch nicht ermittelt. 

Paris, 17 Juni. An den Manifeſtationen in 
Roubaix für Wiederherſtellung der Pro⸗ 
zeſſionen betheiligten ſich über 8000 Menjchen. 

Paris, 17. Junt. Bis geſtern Abend war an der Statue 
der Stadt Straßburg nur ein Kranz des früheren 
Abgeordneten Mlllexol niedergelegt. Die Verſammlung in einem 
Lokal der Rue Richelieu verllef ebenfalls rahig; der Saal 
war mit Flor und verhüllten Sıhnen draplrt. 


anlange, ferngehalten. Es verlange große Fahrgeſchwindigkeit, 
ſtarke Armirung und entſprechenden Schutz gegen feindliches 
euer. Der Schlffsbau mit Panzerung ſei gegenwärtig der 
rtillerle überlegen. Der Marinekommandant bez veifelt, daß die 
Melinit⸗Geſchoſſe, mit welchen in Frankreich Verſuche gemacht 
worden, die aber weder große Treffſicherheit noch bedeutende 
Schußdiſtanz ergaben, auf arößere Entfernung zur Exploſton 
gebracht, die behauptete Wirkung haben könnten. Der Admiral 
verſi bert, daß die öſter ceichiſch⸗ungarlſchen Kreuzer allen Ans 
forderungen entſprechen, und die ö terreichiſch ungariſche Kceuzer⸗ 
Div!fion in Kiel eine hervorragende Stellung auh in techniſcher 
Nute durch Form und Ausrüſtung einnehmen werde. 
om, 15. Junl. Deputirtenkammer. Der Kam ⸗ 
mer⸗Präſident verlteſt die über die innere Politik der Re ⸗ 
gierung eingebrachten Interpellattonen. Miniſter⸗Prä⸗ 
ſident Cris pi erkläct, auf alle Interpellatlonen eingehen zu 
wollen, verlangt jedoch Verſchiebung der Debatte bis nach der Be⸗ 
Erd des Budgets. Des melieren verlangt Erisp!, die Kammer 


die vier Wände blieben eben. Von den Wirthſchaftzgegenſtänden 
wurde Bu gerettet. 


ehr heiß ſein werde. Andrzejewekt meinte darauf, es ſchade 
dies ach 2 aing an feine Arbeit. Kaum war er in den Schorn⸗ 


t. morgen und übermorgen keine Sitzung abhalten, dagegen 
ſtein hinabgeſtiegen, hörte man eln jämmerliches Geſchrel. Mix tackt 


ſollken die Kammerbureaus und die Budgetkommiſſion ſich behufs 
Prüfung der Finanzvorlagen verſammeln. Mehrere Redner der 
äußeriten Gluten, namentlich Imbrian!, bekämpften lebhaft die 
Anträge Crispis. Rudin! erklärt, nichts gegen dieſelben du: 
wenden zu wollen. Crispi beſteht auf ſeinen Anträgen, indem er 
Sa? 2 Wee as die rä E oe AECH 

n derſelben Weiſe erwidern; er bitte auch feine Freunde "HR 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. auf einen Weg hinreißen zu laſſen, der weder der Kammer, noch 
© Thorn, 16. Juni. [Großfeuer.] Mächtige Rauch ihm ſelbſt zur Ehre gereichen würde. (Lebhafte Zuftimmung.) Die 
matten kündeten heute kurz nach Mittag ein großes Schadenfeuer Kammer genehmfate hierauf mit großer Majorität die 
auf der Bromberger Vorſtadt an, ap alsbald die Feuerglode Anträge Crispi's, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. 
vom Ratbhausthurm und die Feuermelder in den Straßen die Rom, 16. Juni. Anläßlich der bevorſtehenden Hoch ⸗ 
Feuerwehren alarmirten. In einem Schuppen des Zimmermeſſter et des He 8 A o ſt ird eine allge⸗ 

Rinowſchen Holzplatzes war Feuer entitanden und in etwa einer z rzogs von Aoſ RK WËSCH 9 
meine Amneſtie für die in Siellien und Lunigiane 


balden Stunde batte ſich daſſelbe über den größten Theil des 
date wegen politiſcher Vergehen Verurtheilten erlaſſen. Nur die 


Platzes ausgedehnt und begann dann, die Nachbargrundſtücke zu 
erſaſſen. Auf dem Majewökiſchen Platze wurde eine groß? Menge dem Komitee von Palermo angehörigen, unter welchen Däi 
de Felice und Barbato befinden, ſind von der Am⸗ 


Klobenholz entzündet und verbrannte in bausbohen Flammen. 
e bäude und die 
Von dem Tivolti⸗Etabliſſement wurde ein Stallgebäude u ueftte ausgeſchloſſen. e 
Petersburg, 16. Jani. Aufſehen erregt, daß de 


Kegelbahn eingeäſchert. Das Wohn» und Reſtauxationsgebäude 

deſſelden konnte mit Mühe erhalten werden. Die mächtigen. 
armeniſche Katholikos bei der Audienz in Petersburg 
vom Zaren in ſeinem Arbeitskabinet allein längere Zeit 


der auf dem Nino: Platze brennenden Hölzer über⸗ 

Rügen ſich Auf den neuen Turaſchrppen auf dem Tür platzt, 
empfangen wurde und demſelben die Verſicherung gegeben haben 
ſoll, zur Linderung der Lage der Eet bei⸗ 


in dieſem Frühjahre erbaut worden fit, und äſcherte 
E da eurer Zeil el ben Ba befindlichen Geräthen ein. Im 
Ganzen hatten die Flammen ein Gebtet von einigen Morgen er⸗ 
faßt und, Berbrelteien A, Ee, e an 1 tragen zu wollen. 
a on a 

1 15 Sega ige 7 Sprigen und zwel Oubranten det, een 8 Der Präſtdent des Miniſterkomitees 
Wafßerleltung konnten große Waffermengen in das Feuermeer ge. . Paris, 15. Sun Die D N 
ſalendert worden. Trotzem gelang es exit nad zweiitündiger bete die Beräthung der Lé Zi tom aer begann 
Arbeit des entfeſſelten Elementes Som zu werden. Der vom Artikel 1 betreffend die A b ch a tränteſteuerreſorm. 
Feuer angerichtete Schaden tft auf 50 bis 60090 Mark zu veran⸗ der Brannt éi f 5 lchaftun a des Pripllea tums 
. ee Abend war die Feuerwehr auf den rauchen. den d en Ee EE r wurde mit 345 gegen 154 Stimmen 
den Feuerſtellen thätig. 5 

x te, 15. Junl. [inter choleraverdächtigen 
na nine ee? e Ae Aa Ki . 5 Ge 2 eilnahme be 
arbeiter auf Wandalolonte erkrantt. Seitens der Santtätöpolizel ir, ren. A e an ben Kieler Feſtlich⸗ 
wurden Icleuntgft Abſperrmaßregeln ergriffen, die um fo ange- keiten gerichteten Manifeſtationen auf dem Konkor⸗ 
brachter erſcheinen, als bei der vorjährigen Epidemie in dem Haufe dienplatze ſind trotz der von chauviniſtiſchen Blättern an die 
des jetzt Erkrankten ſämmtliche Jawohner bis auf einen kleinen Boulangiſten, die Mitglieder der Patriotenliga, die Elſäſſer 
Knaben an der Cholera geſtorben ſind. und die Kombattanten von 1870 erlaſſenen Aufrufe ohne 
— = 5 r bemerkenswerthen Zwiſchenfall verlaufen. Bald 

&elegraphilde Nachrichten nach 4 Uhr rückten etwa 80 Manifeſtanten an, marſchirten Madrid, 17. Juni. Der Miniſterrath beſchloß 

Potsdam 16. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute links und rechts von Schutzleuten begleitet, vor die Straßburg⸗ den Ankauf von 20 Kanonenbooten für Cuba 
Abend mittelſt Sonderzuges nach Münden, um Statue und befeſtigten am Kopfe derſelben Trikoloren und und Entſendung von 25000 Mann außer den im der 
dort am Montag den Umbau und die Neuordnung der einen Kranz. Auf der Terraſſe des Tuilecken⸗Gartens und nächſten Woche abgehenden 10 000. 


en Gallerie zu beſichtigen. Die Räckreiſe den Trottoirs des Konkordienplatzes hatten ſich etliche Tauſend adrid, 17. Zunt. Die Beſatzung des ruſſiſche 
Schack ſch ind un Me elben oe, Ge Mü 15 k Perſonen angeſammelt. Jadeß fanden die Rufe Lë Mani Sälftes Abus, wege vor Szhaltian ante dee 
nach Potsda nchen an tanten Es leb keeich“ empörte ſich. Der Kapitän bemeifterte mit Hilfe der ſpanff 
getreten. Der Kaiſer bewahrt dort das ſtrengſte Inkognito ar ee Ad ve! „Es lebe Elſaß Lothringen!“ Zoll⸗Pollzelbeamten den Auſſtand. Der Sohhootsmann Gei 
und fteigt in der Preußiſchen Geſandtſchaft ab. ir wn ſchwachen Wiederhall. Schutzleute ſorgten für die einige Köhe warden verwandet. Die Unterfuhung iſt eingeleitet. 
Breslau, 16. Junl. Der Centrumsabgeordnete Conrad, Freihaltung der Fahrwege. London, 17. Junl. Der Her zog von York beziebt Hä 
Vertreter für Pleß⸗Rydnit im Reichs⸗ und Landtage, Gutsbeſitzer Paris, 15. Juni. Die „Agence Havas“ meldet: Der 


SE e oi A Din an Bat 1 . Sc zur Er⸗ 
Buchwald be en, iſt geſtern Nachmittag geſtorben. ru e Botſchafte nung de ordoſtſeekanals na 9 
auf lieg, 15, San. Der Arſo Kafferabler⸗ ſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim theilte dem 


e 
et e ee Ge Eege 9 Gi L be 
iſt kurz nach? Uhr Abends wieder flott geworden; urde eine leichte drei Sekunden daiernde Erder ſchütterung 
ec, 11 ohne Beſchädigung geblieben und hat Palanta Erla —— ee Sr Ecder Gütterung 2 
ſofort die Weiterfahrt nach Hamburg angetreten. ſpürt. 
el, 16 Juni. Der kommandirende Admiral Knorr — 
hat fich heute früh auf dem Attillerte⸗Schulſchiff „Mars“ 
Sie die im Hafen liegenden Flaggſchiffe ſalutirten feine 
lagge. 
abe, 16. Juni. Das ſchwediſche Geſchwader 
lief heute Abend 7 Uhr in den Kieler Hafen ein und 
wechfelte mit der Strandbatterie in Friedrichsort Salutſchüſſe. 
Hamburg, 15. Juni. Das benachbarte Dorf Ahn⸗ 

dorf, welches etwa 700 Einwohner hat, wurde dem „Hamb. 
Fremdenbl.“ zufolge durch eine furchtbare Feuers⸗ 
brunſt zerſtört. Im Verlaufe einer Stunde brannten 
9 Gehöfte mit 40 Gebäuden nieder; nur die Kirche, das 
Schulhaus und das Gut blieben vom Feuer verſchont. 600 
Menſchen ſind durch die Kataſtrophe obdachlos ge⸗ 
worden. Die Hufner find zum größten Theil verſichert, die 
Heinen Wehe hingegen find unverſichert. Der Schaden ift 
edeutend. f 
„16. ? engliſche Rheder Sir Don a 
Eu e bas deter: Abend au Bord ſeines Dampfers „Tantalon 


Caftle* ein großes Diner, an welchem 200 Gäfte, Engländer 
und e, AS Las Nachdem der Gaſtgeber feine 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 5 Junl Mittags 0,38 Meter 
e 18 e Morgens 0,38 D 
e 17. Morgens 0,3 e 
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worden. 

Paris, 16 Juni. Die Morgenblätter beſprechen an 
hervorragender Stelle die Ordensverleihung des 
Kaiſers von Rußland an den Präſidenten und 
heben hervor, daß bisher nur zwei Präſidenten der Republik 
von Frankreich dieſen Andreasorden erhalten hätten und zwar leſ. Eiſenbahn 85,00, i 
Mac Mahon und Carnot. Der letztere erhielt den Orden an⸗ | Oberihlei. Bortland⸗ Zement 108,50, Schleſ. Cement 165,25, Oppeln. 
läßlich des Beſuches, welchen Kalſer Alexander dem Kaiſer Cement 118,59, Kramſta 139,25 Schleſ. Zinkaktien 203,00, Laura⸗ N 
Wilhelm in Kiel abſtattete. Die Blätter drücken die Anſicht 
E daß = 9 ne den jetzigen Augenblick zur 

rung des Präſtdenten benutzt, um ein Zeichen zu geben, da 
trotz der A eee das ae e lauer Spritfabrif 137,25. 

7 Ant. 98 ¼, 6proz. Mexikaner 89 ¼½, Ottamanbank 19, Car 

aba Pale 55. De Beers Gen Ge Rio Tinto 1084. 7 > 
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Bündniß ungeſtört foctdauere. Fe F 
Rupees 58 ½, 6proz. fund. arg. A. 73'/,, proz. arg. Goldanleihe 
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Bold 


oldrente —,—, 49105. ungar. Goldrente 103 ¼ prozent. Spanter 
67%,, 3½ proz. Ezop ler 101°/,, 4proz. unfiz. Egypter 103 ¾, 3, pe, 


Serie) 103 ¼, konv. Türken 25°/,. öſterr. Silberr. — öſterr. 
unterſeeiſchen Kabels nach den Kanariſchen 5 4 d 
Inſeln zu vergeben. Ferner genehmigte die Kammer das Ein⸗ 
nahmebudget, das Geſetz betreffend die Erneuerung der Schatzobli⸗ 
gattonen und das Budget für Portoriko. - 

Madrid, 16. Junſ. Die Prinzeſſin von Aſtur len 
Ip an den Maſern erkrankt; der Hof wird Ga "e UC feine 
Reiſe nach St. Sebaſtlan bis Ende Juli verſchleben. Das Gerücht 
von einem Unwohlſein des Könias wird offiziell für unbegründet 29, Bras. 89er Anl. 74, proz. Weſtern de Min. Gi. Neue 
erklärt. Der Sé ftand des Generals Primo Rivera iſt immer re aech von 1893 82 ¼, Biapntëätoato , Stiher 33%. 

natolier 94. “ 


Paris, 15. Junl. (Schlu ßkurſe.) Behauptet. 
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> odge, dec Neftvenz des Herzogs von e, ein Feuer Zu, amortil Rente —,—, Zproz. Renate 102.67 ½, 8 
dom 1. April 1896 ab 0,45 M. betragen. Eine beute von 1200 aus, welche daſſelde vollſtändig zerſförte. Die Köntgim reiſte 556 Rente 89,22/,. 4ocoz, un.. Ze Le an 
aurerm abgehaltene Verſammlung Bet mit allen gegen zwei|von Balmoral gegen Abend dorthin, um den Brand zu be⸗ A leihe —.—, Aproz. Raſſen 1839 102,39 Aproz. unf. Ezwpter 


nie 

104,75 4 proz. ſpan. ä. Anl. 63d Tonn Tücken 22071 a 
Looſe 158 10 Aprozent. Türk. gd Gelee 1380 Born 
Franzoſen 93375 Lonbacden 24195, Blage Ottomane 732.02, 
Banque de Paris 813.09, Bing. d' Escomte — — Rio Tinto⸗A. 
41875 Suezkanal:Ü. 3238 )) Cred. Qyona. 818 )), B. de France 
358000, Tab. Ditom. 491,0) Wechſel a. dt. Pl. (Ou, Londoner 
Wesel k. 2518 Chég a London 25,20, Wechſel Anſterdan ?. 


ſichtigen. ei 

9 (Schottland), 15. Junl. An Stelle des liberalen 
Parlamentsmitalledes Mac Gregor, welcher ſela Mandat 
niedergelegt hatte, um gegen die angebliche Vernachläſſtaung der 
ſchottſſchen Intereſſen durch die Reglerung zu proteſtlren, wurde 
Bafllie (Untontft) gewählt. Derſelbe Lë" den liberalen 
Gegenkandidaten Mac Crae um 650 Stimmen. 


werden. * 
Wien, 15. Junl. Im Marineausſchuß der un, 
2: rtfhen Delegation erkärt: Marinekommandant Baron 

ternegg, Oeſterreich⸗Ungarn babe ſich ſtets von der be- 
obachteten Konkurrenz im Schſff bau, was die Größe der Schiffe 


Engl. 2¼ proz. Conſols 106 Preuß. 4proz. Conſols —,—, : 
Madrid, 15. Junl. Die Kammer genehmigte dle Vorlage] Italien. 5 Hroz. te 88 ½, d 99 roz. 1889 Ruſſe 
durch welche die Regierung ermächtigt Zeie gc dez Ka Serge 100% Me E e Gs A 
67%. 4½ proz. äuß. do. 45, 3 proz. Reichzanl. 98, Grlech. 81. 3 
Anleihe 35, do. 87er Monopol⸗Anl. 38, Aproz Griechen 183 Jer ? 
de 
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dig, Nr. 3, per 10) Kilogr. der „ In Amerika ſcheint die Spekulation üterlaftet E ſein, was in den von 
t 1%, 1 5 „Tag zu Tag wechſeladen Stimmungen in Erſcheinung tritt. Im Vers 
ß 2860, ver aper (GU Des EE 
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205.81, do. Wlen fl. 205.37, do. Madrid k. 423.00, Meridlonal⸗A.] Dezember 32.00. — Wetter: Bewölkt. 
Wechſel a. Italien 4½. Robinſon- A. 238,00, Portugieſen Varig, 15. Jun! (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 


N Berliner Probukteumarkt vom 15. Juni. 
26,12 5, Bortug. Tabaks⸗ Obligation 462 00, 4prozent. Ruſſen 67 60, 27,75. Weißer Zucker ru 


ten ein Breisrüdgang von 1¼ Ur. gemeldet. Die europälf chen Märkte 
bekundeten dagegen eher etwas feſtere Haltung. So lange die 
amerlkaniſchen Courſe jo weit über der Parität der hieſigen Werthe 
ſtehen, lönnen die Bewegungen berfelben bier nicht zur vollen 
Wirkung gelangen. Immerhin drückte der Rückgang auf die Stim⸗ 
mung am biejigen Platze, aber dieſer Einfluß wurde ſchließlich zum 
Thell paraliſirt durch ungünſtige Witterun sberichte aus Süd⸗ 
rußland einerſelts und durch das regneriſche Wetter hier zu Lande 
anderer ſeits, welches die nervöſe Spekulation an die Möglichkeit 
einer Regenperiode erinnert. We zen ſchließt 0,75 M. niedriger. 
Roggen lag matt während des Börſenverlaufes, bis zum Schluß 
faft der ganze Coursverluſt zurückgewonnen wurde. Hafer per 
September 0,75 . billiger. M ats kaum verändert. S pirts 
t belt E 15 a er Siebte "e ließt A 2 auf Grund 
anhaltender Verkäufe ſpäter ten, e indeß gegen ge 
feſter und N 2 b 5 4 8 ee uehere 
et zen. Gel. 550 To., Kündigungspreis 156,50 M., loto 
150 —162 nach Qualität gefordert, Juni 156,50 WM. bez., Juli 
167,50— 156,75 157,25 M. bez., Auguſt —,.— M., Septbr. 158.25 
— lg 153 - 158,50 M. bez., Oktober 158,75—159—158,50— 159 


a. 

Oeſierreich. Rrebitaktien 342¾, Franzoſen 575, Lombarden 96½. 
Ungar. Goldrente —.—, Gotthardbahn 187.80 Distonto⸗Kom⸗ 
manbit 222,50. Dretiner Ban? 166,80, Berliner Handelsgeſellſchaft 
160,00, Bochumer Gußſtabl 160,60, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
—,—, Gelſenkirchen ——, Harpener Bergwerk 152 00, Hibernta 
—,—, Laurahũtte 137.00, 3pioz. Portugieſen —,—, Italieniſche 
Mittelmcerbahn ——. leer Centralbahn 141,00 Schweizer 
Nordoſtbahn 141,10, Schweizer Union 99,30, Italleniſche Meridio⸗ 
aux —.—, Schwetzer Simplonbabn 9590, Nordd. Lloyd —.—, 
Mexikaner 88,45 Italiener 88,15, Ediſon Aktten —,.—, Caro 
egeuſcheldt —,—, Oproz. Reichsanleihe —.—, Türkenlooſe 46,26 
8 sch? 1860er Looſe —,—, Mainzer 119,90, Werra⸗ 
ahn —,.—. 5 

Hamburg, 15 Juni. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,00 
Silberrente 85,60, Oeſterreich. Goldrente 103,40, Italtener 88,40, 
Kreditaktlen 343,00, Franzoſen 935,50, Lombarben 234,00, 1880er 
Ruſſen 100,90, Deutſche Bank 197.60, Diskonto⸗Kaumandit 222,50 
Berliner Handelsgeſellſchaft — —, Dresdner Bank 167,20, Natto- 
nalbank für Deutſchland 144,40, Hamburzer Kommerzbank 128,00, 
Lübeck⸗Büchen. E. 152,90, Marb.⸗Mlawka 90,00, Oktyreuß. Süd⸗ 
bahn 101 00, Laurabütte 136,20, Nordd. J.⸗Sp. 134,50, Hamburger 
Backetfabrt 10575, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 142,00, Privatdiskont 2½. 
Buenos Ayres 31,10. 

Petersburg, 15. Juni. Wechſel auf London (3 Mon.) 92,95, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45.35, Wechſel auf Amſterdam 
(3 Mon.) —,—, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36,82, Ruſſiſche Aproz. 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. u: innere Staatsrente von 1894 
We rau l Kr Malen 

4, Droa, Bodentrebit- Bfandbriefe uſſ. Südweſtdahn⸗Aktien b „ 15. 1 * 
SO Petersburger Diskontobark 685, Petersb. Internat. Bank in ege 000 Be, Drees 
wart RN BERNER 497, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 460000 Waden r nach dem Kontinent 17000 Ballen. Vorrath 
. n. 
io de Janeiro, 14. Junt. Wechſel auf London 9¼. Newyork, 15. Junl. Der Werth der in der ve 
g „ 15. 5 rgangenen 

Buenos ⸗Ayres, 15. Juni. Goldagto 246. Mode ein efübrten Fang Der aa Dollars oe 

Bremen, 15. Junt. Börſen » Schlußbericht. Naffinirtes Nee e ier Davon RR See "7808978 
Petroleum, (Offizlene Nottrung der Petroleum: Börfe.) Beſſer. Doll gegen 1951 050 Doll. in der Vorwoche. 

E | EE e Rp 
d att. Uppland middl. loko 36 Pf. DÜ 7 /, do in New⸗Orlean wm — etroleum Standard white 

Sama Andie Wilcox 35 Pl., Be ſbield 34¼ Pf., In New. Pork 765. do. in Philadelphia 7,60, do. rohes 8.00, 
Cudahy 35 ¼ Pf., Fairbants 30 Pf. do. Pipeline certifik, der Jull 156 nom Schmalz Weſtern ſteum 

Speck. Rubin Short clear middling loto 31. E do. KR e ee Cie ? ag 1 Men Weizenmehl Pr. ON: 2250-20 Mart bez, Nr 0 

2 — — 20, D kg ELAEn 4 8 . R PUT ep 

Wolle. Umſaz: Ballen. are wir und 1: 18 00 16,00 M. bez., Roggenmebl Nr. 0 und 1: 18,75 


Tabak. Umſatz: 41 Faß Kentucky. 1 , 1 
amburg, 1b. Zunt. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average ts 1800 M. dez. Jull 18691865 Mart her, Auauſt 18,75 bis 
E per vi Set per September 74'/,, Det Dezbr. 72½ per] D per Juli 1435 log Ri earen FFF Ve 
d e H ‚90, ` D in N e 

wc Lo ok? Zunt. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüden, Nr. 7 ver Sept. 14.40. — Mehl. Spring clears 305. — Zucker 1 Na a ech GH eu Faß ele Eon 100 Bir. 22.3 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei M. Be Deibr. 2 3 M. bezahlt o "e ei 
op Bord Hamburg der Junk 9,80, per WUuguft 9,97¼, per Rübö! loto ohne Faß 45,3 Mark bez., Jun! 46,2 M. bez., 
KÉEN 46,3 M. bez., November 46,5 M. dez. Dezember 46,6 M. 

ezahlt. 5 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 
obne Faß — M. bez. unverneuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
b ? loko obne Faß 39,4 M. bei. ba mit Faß * 20 000 Liter, Kün⸗ 
Ne rt. 15. Juni. Weizen per Juni 78 /, per IK dr 42,6 M. De 425—42,7 M. bez., Gutt 42,7 bis 
Juli Ta RN | 232 N. Der. Ott 40 490° Air SET November 14 
—— M. bez. Dez 41,5418 M. dez. H Ge 


Havre, 15. Juni. (Telegr. der Hamb. Ee Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Points Balſſe. 

Rio 12 000 Sack, Santos 6 000 Sack Recettes für 2 Tage. 

Havre, 15 Juni. (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Sankos per Juni 93,00, per Ser⸗ 
tember 92,75, per Dezember 89,75. Behauptet. 

Amſterdam, 15. Juni. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
behauptet, per November 167,00. Roggen loko —,—, do. auf 
Termine behauptet, per Juli 115, per Oktober 118. Rüböl 
loco —, per Herbſt —. 

Amſterdam, 15. Jun! Javpa⸗Kaffee good ordinary 53 

Amſterdam, 15. Sunt Bancazinn 38. 

Antwerven, 15 Junl. Getreidemarkt. Weizen träge. 
Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 15. Junt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raſ⸗ 
finirtes Type weiß lodo 19 Verkäufer, per Juni⸗Juli — Br., 
ver Septbr.⸗Dezember — Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 83¾, Margarine ruhig. 

London, 15. Juni An der Küſte 21 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 


Diddl. amerttan. Lieferungen: Juni⸗ Juli 3%/,, Verkäufer 
preis, Jult⸗Auguſt 3°%/,, do., Auguft-September 3% Werth, Sep⸗ 
tember⸗Oktober 3%. Käuferpreis, Oktober⸗November 3%, Ver⸗ 
käufer, November⸗Vezember 3%, do., Dezember⸗Januar 3%, 
Käuferpreis, Jonuar Februar 3% d. do. 


Hafer. Gel. 50 To. Kündigungspreis 128,75 M. 
bis 148 . der vu Kue nach Qual. gef., unttel 3 
oſt⸗ und weſtpreußlſcher 126 -134 art , pommerſcher, udere 
märkiſcher 127135 Me., bo. mittel ſchleſiſcher, ſächſtſcher und 
ſüddeutſcher 127—196 -Wark feiner ſchleſiſcher, preußl cher und 
medlenburatſcher 138 —142 M. ruſſiſcher 125 dis 130 M. ab Bahn 
bez. Junt 128,75 M. be, Jult 129.75—180 M. bez., Sept 
125,50 M. bez., Oktober 125 M. bezahlt. f 

Mais. Get. 150 To., Kündiaungspreis 118 M., loko 122 AS 
126 Mart nach Qualität gefordert. Sept. 116 M. bezahlt. 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108 60 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Kartoffelmehl Juni 17,30 M. dez 

Kartoffelſtärke, trockene Juni 1730 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 132—105 M. der 1000 Kiloar., Futter 
maare 116 —131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bittorla-Erbſen 
50 -185 M. bez. 


Ebieaao, 14. Jun! Welzen Tendenz: willig, per Juni 77, 
per Jul 77%. — Mals Tendenz: kaum behauptet, per un! 49 ½. 
— Speck ſhort clear nom. Pork per Juni 12,30. 


Teleyhoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 16. Juni. Wetter: kühl. 


Oktober 10 27'/,, per Dezember 10,45. Stetig. 


KI 
1 20,20, per Juli 20.00, per Jall⸗Auauſt 20,15, per Sep⸗ 
1 20 90. — Ro gen ruhig, per Juni 11,25, per 
September⸗Dezbr. 2,35 — Mehl fallend, per Juni 45,6), ver 
. 50, Juli⸗Auguſt 45 50, per September⸗Dezenber 45 95. 


Feste Umrechnung: Icwreksterlingl 200. 4 Rubel = 3,20. (Gulden österr. W. F 4,0 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 4 Gulden holl, W. —#4,704M. 4 France, ira oder 4 Pesstall— O, 80 UM. 
— — 


Finnische U. . — 60 25 bz isenb -Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat fltalien. Mitteim. 4 94,40 be Oanz, Privatbank! 8 146,25 G. Gummi Harwen 20 318 50 be 
Bank-Diskonto weohselv.45.Juni rell urger L. | — 29,40 be E : ahn d 8 Ee liga Macedonier ...... 3 63,0 d Darmstädter Dk. 7 1 ` do. Schwanitz. 9 ½ 194.50 — 
Amsterdam. 2½ 8 T. 168,55 be G Ine 507. 1 3 145,60 bz Aachen-Mastr.. 26 84,10 br. Bresi-War- I Oeste de Minas..| 5 CIR do. do. Zettel 4%, 04,90 G. do. Voigt Winde 7 136.00 
London . 2 | 8 T. 20,42 bz dd. —3½ 136, 20 be Itdamm-Colb| Au, 421,75 bz schauer Bahn 5 Portugies, Obl...| — 65,00 & Deutsche Bank. 9 497,25 be Anhalter . A8 80 G 
Par 2 8 I. 61,00 C. öln-M. Pr.-A.| 3½ 142,50 r % Itenbg.-Zeitz | % 1 Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 79,80 brd fdo.Genossensch 5 12,80 bed Iser. Anh. . 7 124,10 brd. 
Wien ann) A | BT. 168,15 be ail. 45 Lire .. — refeſder 1/ 102,00 be G. Eisenbahn . 31/4 10 4,20 be üd-ital. Bahn....| 3 57,80 f do. Hp. Bk. Opt? 146,50 UG 3 Scesl. Lok 8%, |484,80 G 
ollen. Pl. AB 10 T. 77,30 br at, 10 Lire.“ — 13,40 refld-Uerdng | 5 1869 75 e HMainz-Ludwh. | 4 Serb ee 5 68,75 bed. Disc. Command. 8 222 50 ve do. Hofm. 5 14400 . 
Eh ̃ ñ fr. EC era 6 , lees GE 
— 45 2 or [Oest. r in. OK , . u R 77 ] 5 oether ....... 127 
— Lea eT Priest 317.62] do: 1858erL| — [342,90 br Frnkf.-Güterb.| 2 Oberschl. ......| 34, EEE Lise pe oreditbank ..... 4 fa, mg erm V. t. 9 86.20 C 
ES 00. 1860erL| 158.50 pe Halberst Blank 51 |130,00 bet, Je, (StargPos)| 4 anitOba Au, 40,80 pe  JKönigsb. Ver.-Bk 5_ 105,60 d. Görlitz Korn. 10 207,00 b. 
Geld, oten u. Coupons. ] do. 1864erL| — 343,0 52 Ludwsh.-Bexb.| 9% Ostp. Südbahn] 4½ Northern Pad. I. 6 114,40 be Leipziger Credit 10 20,50 bea Görl. Cadr. 6 182,00 ep 
— ` 2006 Oldenb. Loose Bo Inge “ Mr er vi 482 Be R x zur 5 104,00 G do. do. ll. 6 99,75 be Mag deb. Priv.-Bk Sc [aan >} b R 3 — 195,80 
5 es Raab-GratzerL 1104,40 bz lainz-Ludws 419, errab. Ä 2 8 9 
20 ele 228 6 KH 62760 ve arnb.-Mlawk. ! 89,40 falbrechtsb ger. 5 ee u. d 10 = |Pomm. en. 2¼ | 82,40 oz 
e eee do. 1866 Pr. 5 eckiFr.Franz Busch Gold-O. 2 san Louis Franc.| 8 409.25 b 8 56.60 6 Schwarz K. . 42½ 27 ( 00 bz@. 
eee Türkenloose .| — 147,80 G Närschl.-Märk.| A 102,30 Dux-Bodenb. UI 5 San Louis F 5 5,10 bed 3 Stett. VI. 3. 6 139,5 
Engl. Not. (bfg Gier, ag. Pr. Loose — 2863,25 6 Ostpr. Südb... % 40,0 0 Joux.Prag obs e 6 127906 fälstett. St. Pr. 6 444/00 0 
Franz. Not. 100 Fros. Venet. Loose. — | 25.40 G Saalbahn..........] 0 53,30 G. 5 a a Ee 5 1 20 b SE (sudenburg..., 20 248,0 . 
Destr. Noten 100 fl. B Stargra-Posen| 2½ ` 5 d SouthernPacifio.| 6 1440,10 e 6¼ 144.60 tz DER Pos > e 
Russ, Noton 100 fl. eimar-Gera | 0 31.30 C. * d P N ` 2444,50 bei. d V x 
` N IK. g ypo' -Oertifika odd. Grd.-Crd.| 5 ' Cement ee JB 108.00 bea. 
Huss. Not. ult. St —— [Werrabahn.....| 4,15 | 75,10 bz 1 A 99,20 6. Hypotheken te. Oester. Credit-A.| 1% 252 80 br Oppeln. Gem EJ 6%, 146,30 4. 
go. „90. do. Aug: Argentin.Anı...| 5 SSTRKäsch-Oderb: Bade: it 126.60 l. [retersb-Diso.-an 15 | wi: (Giesen)... 4½ 400,14 G 
06. uerg 6 lAussig-Teplitz 14, Gold-Pr.g.|4 9380 8. Ego. do. 314900 e Lë, (nern Bk.| 44 806 e eee 194.30 K 
5 Bukar,Stadt-A.| 5 Böhm. Nordb..! 7 ronpRudolfb.| 4 99,60 bz ko ht v 15 31 [40550 a Pomm. Vorz.-Akt| 6 132. 8 — Sktr-Babn 8 194,0 be 
Otsche. R,-Anl.| 4 105,50 6. Buen. Am, Obl.| 5 34,40 bz do. Westd. 8 do.Salzkammg A 104,00 B. 4 ` g. „ Posen. Prov.-Bk.| 4½ 108,30 arlottenburg. | — 0,006 
ao. do. 3½ 198,80 be obiges. Ant, Six 407,50 eG  Aprünn.Lokalb. Su, Lobëzern-spicl A | 99,25 G Lë Ki V. abg. 34 HA, @ Jee, Bodenor.-Bk. 7_ 14,0 pr fer. Bert F ferdeb. 42½ 300,00 d. 
do. do. 3 a. Fe Dän.sts.-A.86.| 3½ Buschtherader 104, do. do. Stpfl. 4 Se Gr. 3 ne 2 75 — — do. nt: d 7 opt KA 484,60 es 7 69 60 bed 
N 3 E E nee 1 200 ei 6 e | 5 164,00 — Uran 3 ée 40 do.Hp. De „ 5 6¼ (35,60 oz Kamg. 0028 — 
. * , ’ KR d d . Karl-L.... 4410,70 bzB. o. Staats-1.ll. u he a N V. A. G. 8 e 
do, do. E 94,75 8. 0.Monop-Anl.|4 | 42,10 G. Deh e do. Gold- Prio. A : — e ` GET dea 25 pot. . 6 47.50 teg f f 
Sts.-Anl. 1868| 4 do. Pir.-Lar.) 5 35,90 6. aschau-Od ....\ 4 do. Lokalbahn 4 103,00 B. bi pt (rz 100) a 40040 DG fan.-Westf.- Bank 7 87,75 eG 
Sts. -Schid-Sch 3½ 104,10 6. talien. Rente..| 4 88,60 & emberg-Cz....| / 163,00 G. do. Nordwestb. 5 * Va 8 ‚+0 be Ineichsbank ......... Gw 160,00 &. 
Beristadt-Obl. ER ‚10b:G do.amort.-At.| 4 Oester Staatsb| 5%, do.NdwB.G-Pr| 5 E eg In 1900) a 404.46 Russische Bank., 9% 120,90 — 
n e do. Lokalb. 4% DEER 0 90 6 | do. do. (rz400)134 1400,50 be Bien | Ola 26.28 K 
o ov. o. neue e d aab-Oedenb. < Y OG 80 2 ver. e 
Anl.-Scheine... 31/, 1161 60 8. Anleine . 6 | 90,30 bz de 4. Ed. 31 49 50 a Goid-Pr. ...3 | 83,60 a 4. gg % 400 00, & arsch. Comerz 10% Be * 
7e, gerfiner., 3 4230 & fe e | 76.006 beten) #,| 48,25 c . unkb. Hyp--Pfdbr.|4 |104,30 va [Ditsonte E ren a. Hüttonges, 
wei V ost. Ge w . Reichenb.-P ...| 3 Silber) . 5 k ` ne EE 
do. 41/8 148,00 G. do, Pap.-Ant.| 4½ Ee (Lb,) ml 47,30 be ÄSüdöst-B.(Lb.)| 3 72,85 8. Pomm. Hypoth.-Akt. 3 lieb) 5 1126,90 d 
, ds Ab. % Cb. 99 do. 42 bis 4 ie-Papiere och. Gusss ‘ 
Cf Ki we 8 13 NS %½ 400.8 be lungar.-Galiz...., 5 N 8 2 N IV & und. Myp- Pfr. 4105,50 bd 7 aer . Deen Ara Ree bed 
de, do. 3½ |104,10 G. do. Kronen- send... 3 | 68,106 ÄungEis-B.G-A. A, 1106,10 e je, Tandbr. Mi. u. Dia 1404,40 @ Ju "Eih e. 9 1244,00 9 Oncordia nn. Bis |129'60 per, 
r.uNeu- oblig(Localb)| 3 83,60 8. Donetzbahn ....| — } ge H ’ Pomm. Hyp. V. VI. 4 103,40 bzGJ ‚; Bert, - Chart) — |708 Of Consolidation . 8 4188.00 
8 3½ 102,00 G. . 4 V vang. Domb....| 5 0. do. S.-A.| Ais 1103,20 G IP.B.-Or.unkb(rz1410)|5 115,25 o H do Neust.| — 90,25 pe HCourl. Sgw. _ 109,5 828 | 
Fe . do.Lig.-Pt.-Br | Kursk-Kiew , 40% Baltische gar.! 5 pf. Sr. ill. v. V. Az 1000/5 109,28 & | Di Hann.-St.P...| 3% | 9250 br d 3 103,00 bc. 
eee a eg Ve 29 , anne Pe n (max fer de. S c ME eee eee , e 
D D D 1 2 D | re d Eis. ga . X. (rz — e k n 
T.. A e Go 92100 4% e. Südwest.) — | eeng Dee g. 44, [102,20 wegl do. do. Gage — FF wee EE A 
S I Posenson.| A 102,10 b do. ` WI. VI. 4 86 60 br d Wrsch.-Teres. 5 146.75 bz Korl.-Wor. g.. 4 102,00 bz fr. Cent. -P. (rz100)|4 00, 00 bzG Passage. KH 87,50 uzG Uer aaa 3 1143,25 b fl. 
K do. 3½ 400 75 pe Bue. Staats-A.| 4 88,90 G. Wrsch.-Wien..|171/,|288,60 bz . do. 1889 A ` do. do. (rz100)|3,,|400,60 » eissens. — 686,00 G. Gelsenkirchen, 6 469.75 bz 
Sohls. do. Rente 90 A 89,60 f. Weichselbahn | 5 =... fKu-CharAs(0)| A 102,00 bz do. do. kündb.1900/4 |405 50 d Berl, Elokt, WW. 10%, 246,50 G Hörder Bergw... 0 94,50 . 
IdschiLt.A| 3½ 00,50 8 do. do. fund 5 403,30 bz mst.-Rotterd.| 2½ do. (Ob)1889| 4 404,20 b |Pr.Centr.-Pf.Com-O.13,,14101,10 bzG|gerl.Hoizcomt. ..| 5%/, 106.00 Get, Hugo BgW. . (69,50 8. 
do. do. do. amort. 400,20 6. Ganads- Paoif. 5 53,00 bz Eft ie? it ` 103,00 pe f. . ar ES Berl Lagen! 4 — ‚00 beG finowracl. Salz....| 4% dei 25 ec 
1 H e oe e el * „St. | d en d 
Sur es 102208 Ken, alias cd Sat 7. 48748 re een, r Kätt 4888 
Wetp. Ritt, 3½ 1100,80 bzG. o. 6d.1889. 4 ö ital.Merid.-Bah| 7½ 127,25 te f 0. Kursk g. 4 do. do. (4000/7409 J.20 b 8 [erl. Bock-Br....). 4 |458.75 een ge lp 2 É 
40. neu l. 3½ Ma br G o. do. 1890. 4 Lüttich-Lmb. ..| % | 30,25 be G 8 B- 8 10000 ER Prs. ne 4 |104,20 bzGfKönigstd. 87. 5 434,00 be uohham. ov. 4, | 94,50 . 
Pommer..| 4 1105,80 G 0.08. E.-B.-0.| 4 103,60 be vs, Pr. Henri 3 | 83,50 oz ee E Wé „do. de . 3,0 00 be tende Br. ........404,|235,10 be o con. 5%, 426,00 6 
e [Posensch.| 4 105,40 bzG. uss 4 Staats- chweiz.Centr| 5, 14,00 ps Orel-Griasy o.| 4 reueg, ftyp. -V. . A ünoh. V.-Br .. 4½ 1457,00 sep, fLouis.Tiet.St.-P.| 0 64.40 be 8. 
ZS }Posensch.| 3½ 101,80 bzB. rente v. 1894 4 68,25 & do. Nordost 5, 4,20 be EEN gar. 5 sch. Bod.-Cr. 6.190314 Patzenhofer Gr. 13 130525 G. do. b. A.. 0 1104,70 b 8. 
8 Preuss.. 195,60 bz odkr.-Pfdbr. |5 2,00 8 do. Unionb..| 3½ 99,40 brd ff ee 102, % pe Ischles.B.Cr.(rz100)|4 Schultheiss-Br...| 42 269,8. eet, ÄMarienh. Ktz. , 2½ 67,50 2G ` 
Schles....|4 105,506 | do. neue. Ss E bo B. estsicilian. . 3 64,00 8. Gent, un. 4 (408 40 0 6 Eé nn Sch 3 eer? ER K un — 1 3 ar > 
8 „ E ECHT % 100800 ` Let. Stamm.-Pratät. BET GEN eee e 2819 SE 
7 7 17 e e Gd * = “ww CA AL KAL sense — — 
Beem. A. 1892| 291 eee Senb. gees ger) 3 9g soe | 2. ge (r2100)14 |404.50 e Jaureke Meter: 7 8 K 
2 3 405,50 bz 8 8 3070 520 ém Geibeeg 2x Transkauk.g...| 3 92,60 be r hem.Fab. Milch) 10 |448,0C be Redenh. St Pr. ` 12,25G 
do. amort. Anl. 37, 1102,30 626. Iso. neue 85 5 | 74,00 et ` esst Warsch 47, 69,08 bed VE ___, Bankpapiere._ Ch. F. Angie. d 7 28,50 | Lit. Ara 0 ; 
Meklenb. Anl. 3¼ 404,00 br d. pan. Schuld. 4 | 68,25 6. oortm.-Gron. 1 At, 138,00 bz Wiadikaw.O. ` Bank f. Bbeint, 6 h.F.Leopoldsh.| 291, 93,50 bed Ah. anthr. Ne: sau — | 83,10 eG 
Sächs. f TürkA.1865C.| 1 | 28,35 ve Paul.-Neu-Rup| 5 ½ Largo, Sele 3 (02.80 be JE4Sprit-Pros.Hi 3% 72 08 ep Los, st. pe 28,80 C 0 0 72,00 bc. 
do. do. 0. 1 25,80 C. Prignitz. 4½ 3 ! Berl. Cassenver. 4 128,80 G b. F. Oranienb. 8 173,00 seg og * 12 SE) 00 UG. 
o. Administr.) 5 400,25 be Szatmar-Nag. | 6 7 do. Hanaelsges.| 7 160,40 be Abb. F. Union 8 132.00 be G er 42 "ein 8. 
o. Consol. 80 4 e orienb MAE 5 423,25 bed. JAnat. Goid- opt. 5 96,20 Ge GI do. Maklerver....| 6½ 1420,25 be Danziger Oel... 0 110,00 bd Zink-H 1 4,20 be 
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